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Entwicklung eines digitalen Trainings sozialer und 
emotionaler Kompetenzen für Medizinische 
Fachangestellte in Ausbildung  
 
Für Medizinische Fachangestellte (MFA) liegt ein Modell berufsspezifischer 
Sozialkompetenzen mit den Kompetenzen Emotionsregulation, Perspektivenkoordination und 
Kommunikationsstrategien vor; Kompetenzmessungen bei MFA in Ausbildung zeigten für alle 
drei Kompetenzen Entwicklungspotenzial auf (Tschöpe & Monnier, 2016). Das Projekt 
ProSECoM geht deshalb der Frage nach, wie diese Kompetenzen in der Ausbildung von MFA 
systematisch gefördert werden und welchen Beitrag dabei digitale Lehr-/ Lernmethoden leisten 
können. Ziel ist die Entwicklung und Evaluierung eines entsprechenden Trainings für MFA in 
Ausbildung.  
Ein digitales Format bietet sich zum einen an, weil es einen Lehrpersonen- und 
ortsunabhängigen Einsatz ermöglicht, zum anderen wurden E-Learning-Elemente bereits 
erfolgreich bei Lehramts- und Medizinstudierenden zur Vermittlung kommunikativer 
Kompetenzen eingesetzt (Gartmeier et al., 2015). So generiert das Projekt nicht nur 
Erkenntnisse zur Förderung sozialer und emotionaler Kompetenzen bei MFA, sondern stellt 
auch ein praktikables Trainingsinstrument für eine prospektive Integration in 
Ausbildungsprozesse zur Verfügung.  
Mandl, Gruber und Renkl (1995) betonen die Vorzüge des Einsatzes multimedialer Technik 
für situiertes Lernen, weshalb im Training Videos genutzt werden, um authentische kritische 
soziale Situationen aus dem Praxisalltag ins Klassenzimmer zu holen. Basis des Trainings ist 
für alle Kompetenzen eine Kombination aus Wissensvermittlung und der Arbeit mit den Videos 
zur Veranschaulichung, Reflexion und Übung des Gelernten. Das didaktische Konzept in 
ProSECoM orientiert sich dabei an bisher vorhandenen Trainings für die jeweiligen 
Kompetenzen. Bei der Emotionsregulation stehen dabei u.a. die Wahrnehmung und 
Entstehung von Emotionen und die Entwicklung alternativer Regulationsstrategien im Fokus 
(Glasenapp, 2013; Gross, 2015). Für die Perspektivenkoordination (Selman, 1986) werden 
Inhalte zur Wahrnehmung von Personen und Verhaltensursachen vermittelt und auf dieser 
Basis Situationen aus der Perspektive verschiedener Beteiligter betrachtet. Für die 
Kommunikationsstrategien wird u.a. auf das Kommunikationsquadrat von Schulz von Thun 
(2004) und die gewaltfreie Kommunikation (Rosenberg, 2006) zurückgegriffen.  
Die Effekte des Trainings sollen mittels einer Interventionsstudie mit Experimental- und 
Kontrollgruppe in einem Vortest-Nachtest-Follow-up-Design überprüft werden.  
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